
Die Reolutionen vom internationalen
Baumwollkongress in Mailand

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für
die gesamte Textilindustrie

Band (Jahr): 16 (1909)

Heft 14

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-628811

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-628811


MITTEILUNGEN über TEXTIL-INDUSTRIE. 261

soll, hat die Senatskommission bestimmt, dass zur Er-
mittlnng der Zahl der Einzelkettenfäden pro Quadratzoll,
die Zahl aller einfachen, zwei- oder mehrdrähtigen Ketten-
fäden durch die Einzelfäden festgestellt werden soll.
Es verlautet, dass der Senat die Unrichtigkeit und wohl
auch die Schwierigkeit der Durchführung des Beschlusses
der Kommission eingesehen und Remedur geschaffen hat,
indem er den Standpunkt der Silk Association guthiess ;

nach anderer Version wäre, um auf Grundlage der Zählung
der Grègefâden überhaupt noch eine Einfuhr zu ermög-
liehen, die im Tarifentwurf pro Quadratzoll aufgeführte
Fadenzahl verdoppelt worden.

Der Senat hat der in der Payne-Bill unklar abge-
fassten Klausel für die Bestimmung des Ein-
fuhrwertes folgenden Wortlaut gegeben: „Falls ein

Artikel, der in den Vereinigten Staaten dem Wertzoll
unterliegt, im Auslande auf den offenen Markt verkauft
wird oder falls ein ausländischer Grosshandelspreis sonst-
wie bekannt ist, soll der Wertzoll nach diesem auslän-
dischen Engrospreis berechnet werden. Wenn aber der
betreffende Artikel weder im Auslande auf dem offenen
Markte abgesetzt wird, noch ein ausländischer Grosshandels-

preis mit Leichtigkeit in Erfahrung gebracht werden kann,
dann soll diese Ware nach dem Engrospreis der Vereinigten
Staaten verzollt werden." Der amerikanische Engrospreis
wird demnach nur bei Verzollung solcher konsigüierter
Waren zu Grunde gelegt, die keinen heimischen Markt-
preis haben.

Kanadisch - französischer Handels-Vertrag.
Die französische Kammer hat nunmehr mit grosser Mehr-
heit auch das Zusatzabkommen vom 23. Januar 1909 zu
der ersten Uebereinkunft vom 19. September zwischen
beiden Staaten gutgeheissen, nachdem der Senat beide

Verträge schon im April d. J. genehmigt hatte. Noch steht
die Behandlung der zweiten Vereinbarung durch das kana-
dische Parlament aus, doch ist au der Ratifikation nicht
zu zweifeln. Die neuen kanadischen Zölle werden somit
voraussichtlich bald in Kraft treten.

>ÎSÎr

Die Resolutionen vom internationalen Baumwoll-

kongress in Mailand.
Im Naehhang zu dem bereits erschienenen Bericht

über die Verhandlungen des Kongresses bringt die in
Wien erscheinende „Baumwollindustrie" einige Resolutionen

zum Abdruck, die am 19. Mai beschlossen wurden. Sie

lauten :

I. Internationale Betriebseinschränkung:
In der Erwägung, dass die Baurawollindustrie sich

in allen Ländern in einer teils durch Ueberproduktion,
teils durch die Spekulation in Baumwolle verursachten

Krise befindet, und eingedenk des Umstandes, dass bereits

der Parisei Kongress als einziges Mittel zur Heilung der-

artiger Zustände die organisierte Betriebseinschränkung
empfohlen hat, ersucht der Kongress das internationale

Komitee, den angeschlossenen Verbänden nahe zu legen,

umgehend die zur Einführung und Verwirklichung einer

planmässigen Betriebseinschränkung erforderlichen Schritte

zu tun.

Das Komitee der englischen Federation von Baum-
Wollspinner-Vereinigungen hat am 11. Juni 1909 infolge
dieses Beschlusses folgendes Zirkular an deren sämtliche
Mitglieder versandt :

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass in der
heutigen Monatsversammlung des Generalkomitees unserer
Federation die gegenwärtige Geschäftslage und die Frage
einer Betriebseinschränkung einer eingehenden Beratung
unterstellt worden ist. Auf Grund derselben wurde so-
dann einstimmig folgender Beschluss gefasst :

Das Generalkommitee erachtet es im Interesse der
Baumwollindustrie für dringend erforderlich, in denjenigen
Spinnereien eine Betriebseinschränkung durchzuführen,
welche amerikanische Baumwolle verarbeiten ; diese Spinne-
reien sollen jeden Sonnabend und Montag in den folgen-
den Wochen stillgesetzt werden :

Juli 10. und 12. August 7. und 9.

„ 17. „ 19. „ 14. „ 16.

„ 24. „ 26. „ 21. „ 23.

„ 31. „ 2. August „ 28. „ 30.

September 4. und 6.

11. * 13.

18. „ 20.

25. „ 27.

Eventuell muss ein gleichwertiger Stillstand der
Spindeln von 186 Stunden während der Monate Juli,
August, September stattfinden. Wo örtliche Feiertage in
diesen '« Zeitraum fallen, dürfen nur die Sonnabende und

Montage in der Berechnung berücksichtigt werden.

Beispiel.

Die Spinnereien, welche von Freitag Abend den 30.

Juli bis Montag Morgen den 9. August wegen örtlicher
Feiertage abstellen, dürfen nur

Sonnabend, den 31.'^Juli 1

Montag, den 2. August j- 21 Stunden
Sonnabend, den 7. August J

als Stillstand auf die obigen 186 Stunden anrechnen, nicht
aber die dazwischen liegenden Tage Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag und Freitag, 3.—6. August.

Mit Gegenwärtigem werden diejenigen Mitglieder der

englischen Federation, welche amerikanische Baumwolle
verarbeiten, zu einer Versammlung im Saale der Kohlen-
börse in Manchester auf Freitag, den 18. Juni 1909 um
31/4 Uhr nachmittags geladen, um über den obigen Be-

Schlussantrag des Generalkomitees abzustimmen. Falls
die Resolution in der Versammlung am 18. Juni ange-
nom men wird, werden sämtliche Mitglieder der amerika-
nischen Sektion ersucht, schriftlich zu erklären, ob sie

bereit sind, obige Betriebseinschränkung durchzuführen.
Letztere kann nur stattfinden, wenn 80®/o der ange-
schlossenen Spindeln sieh für dieselbe erklären.

Ich bitte Sie, falls Sie amerikanische Baumwolle
verarbeiten, dieses Zirkular den Direktoren Ihrer Gesell-
schaft vorzulegen, damit Ihr Vertreter, mit Vollmacht
versehen, an der Sitzung am 18. Juni teilnehmen kann.

Die Vollmacht ist in der Sitzung vorzuzeigen.

Hochachtungsvoll

im Auftrage : John Smethurst, Sekretär.
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II. Errichtung von Feuerversicherungs-Gesellschaften
auf Gegenseitigkeit :

Der Kongress richtet an das internationale Komitee
die Aufforderung, Mustersatzungen von Feuerversicherungs-
gesellschaften auf Gegenseitigkeit für diejenigen Länder
ausarbeiten zu lassen, in welchen solche Gesellschaften
noch nicht vorhanden sind. Für den Entwurf sollen die
Satzungen der bereits heute in England und Amerika
bestehenden Gegenseitigkeitsgesellschaften dergestalt zum
Vorbild genommen werden, dass für einen späteren Zeit-
punkt die eventuelle Bildung eines internationalen Rück-
Versicherungsverbandes ermöglicht wird.

Diese Mustersatzungen sind sodann den einzelnen
angeschlossenen Verbänden mit dem Ersuchen zu Uber-

mittein, eine Erhebung veranstalten zu wollen, wie viele
ihrer Mitgliedsbetriebe geneigt wären, sich nach Ablauf
ihrer gegenwärtigen Versicherungsverträge einer in dem
betreffenden Land allenfalls zu errichtenden Gegenseitig-
keitsgesellschaft anzuschliessen.

Gelegentlich der Uebermittlung der Statutenentwürfe
sollen die Mitgliedsverbände gebeten werden, sich Uber
die Aenderungen und Ergänzungen zu äussern, die allen-
falls erforderlich sein würden, um den Entwurf mit den
Gesetzen und mit den besonderen Verhältnissen des be-
treffenden Landes in Einklang zu bringen.

III. Internationaler Kontrakt für Garne und Tücher:

Der Kongress ersucht das internationale Komitee,
die Zweckmässigkeit der Aufstellung einer internationalen
Kontraktform für Garne und Gewebe würdigen zu wollen;
ebenso empüehlt er ihm zur Erwägung die Schaffung eines

Schiedsgerichts, dessen Aufgabe es sein soll, alle bei
Ausführung solcher Kontrakte entstehenden Streitigkeiten
auszugleichen und so deren Austragungen vor Gericht
entbehrlich zu machen.

IV. Nettogewichtskoutrakt für Baumwolle.
Das internationale Komitee soll bei denjenigen Baum-

wollbörsen, welche den Nettogewichtskontrakt noch nicht
angenommen haben, die erforderlichen Schritte unternehmen,
um sie zur Annahme dieser Kontraktform zu veranlassen.

Durch den internationalen Verband soll die Heraus-
gäbe einer in deutsch, englisch und französisch abge-
fassten Broschüre erfolgen, in welcher der Unterschied
zwischen der alten und neuen Koutraktform und die Vor-
teile des Nettogewichtskontrakts, der bereits von den

Spinnern in Amerika allgemein benützt wird, dargestellt
werden.

Das internationale Komitee wird ersucht, sich mit
den amerikanischen Baumwollbörsen in Verbindung zu
setzen, um in Erfahrung zu bringen, welche Häuser ge-
neigt sind, Baumwolle nach den Bedingungen des Netto-
gewichtskoutrakts zu verkaufen ; den angeschlossenen Ver-
bänden soll eine Zusammenstellung dieser Firmen über-
mittelt werden.

Die dem internationalen Verband angeschlossenen
Vereinigungen sollen durch das Komitee veranlasst werden,
ihre Mitglieder eindringlich darauf hinzuweisen, welches
erhebliehe Interesse daran besteht, dass die Spinner zur
praktischen Erprobung der Vorzüge des Nettogewichts-
kontrakts ab 1. September 1909 wenigstens 30°/o ihrer
direkten Baumwolleinkäufe zu den Bedingungen dieses
Kontraktes bewerkstelligen.

Der Kongress gibt seiner Ueberzeugung Ausdruck
dass die Annahme des Nettogewichtskontrakts auch eine
vermehrte Anwendung der verbesserten Methoden der
BaumwollVerpackung, wie sie durch die Beschlüsse der
Atlanta-Konferenz zur Einführung empfohlen worden sind,
mit sich bringen wird.

V. Bestimmung des Feuchtigkeitsgrades der Baumwolle.
Das internationale Komitee soll die angeschlossenen

Vereinigungen ersuchen, ihre Mitglieder zu veranlassen,
den Feuchtigkeitsgrad der von ihnen aus den verschiedenen
Verschiffungshäfen zu empfangenden Baumwolle durch ein
geeignetes Verfahren festzustellen. Die Durchschnittssätze,
welche auf diese Weise für jeden Hafen getrennt er-
mittelt werden, sind dem Bureau des internationalen
Verbandes in Manchester mitzuteilen, das die so erhal-
tenen Angaben in monatlichen Zusammenstellungen ver-
öffentlichen wird.

VI. Organisation.
Der Kongress entnimmt den ihm vorliegenden Be-

richten mit grosser Genugtuung, dass die Organisation
der Baumwollindustrie in den einzelnen, dem interna-
tionalen Verbände angeschlossenen Ländern auch im ab-
gelaufenen Jahre eine weitere erhehliche Vervollkommung
erfahren hat. Er gibt seinem lebhaften Wunsche Aus-

druck, dass im allgemeinen Interesse von Industrie und
Handel die hierauf gerichtete Arbeit auch weiterhin fort-
gesetzt werde.

VII. Regulierung der Baumwollpreise.
Der Kongress fordert das internationale Komitee auf,

ein Subkomitee einzusetzen, das mit der Aufgabe betraut
wird, alle bisher bekannt gewordenen Projekte zur Regu-
lierung der Baumwollpreise einer eingehenden Unter-
suchung und Prüfung zu unterstellen.

VIII. Baumwoll-Konnossemente.
Das internationale Komitee wird ersucht, durch die

Liverpooler Konnossements-Konferenz die Ausgabe von
einheitlichen Konnossementen für die Einfuhr von Baum-
wolle aus den Vereinigten Staaten von Amerika zu erwirken.

Firmen-Nachrichten.

Mailand. Unter der Firma Società anonima
Egidio e Pio Gavazzi wurde hier die Seidenwaren-
fabrik Egidio e Pio Gavazzi in eine Aktiengesellschaft um-
gewandelt. Das Kapital beträgt 7 Millionen Lire, befindet
sich im Besitz der Familie und ist durch einfachen Auf-
sichtsratsbeschluss auf 10 Millionen Lire erhöhbar.

Industrielle Nachrichten

Moskau. Hiesige Grossfirmen der Manufakturbranche
beabsichtigen die Gründung einer Handels- und Industrie-
gesellschaft zur Erwerbung von Land in Mittelasien. Es
sollen grosse Territorien im russischen Turkestan und

zwar in der Provinz Ferghana, angekauft werden, um
dort neue Baumwollkulturen einzurichten. Damit soll eine

grössere Unabhängigkeit vom Ausland, das jetzt die Roh-
ware liefert, erreicht werden. Das Gebiet von Ferghana
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